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ANZEIGE

ZÜRICH – Die fortbildungROSEN-
BERG lädt an vier Terminen im Sep-
tember und November dieses Jahres 
zu einer Kursreihe ein, bei der es sich 
ausschliesslich um die orale Implan-
tologie dreht. Dabei geht es step-
by-step um die richtige Diagnostik 
und Planung (Kurs 1 am 20. Septem-
ber), um chirurgische Aspekte GBR 
(Kurs 2 am 22. September), das 
Weichgewebemanagement (Kurs 3 
am 8. November) und abschliessend 
um prothetische Versorgungen und 
die Nachsorge einer Implantation 
(Kurs 4 am 17. November). Alle 
Kurse fi nden im Au Premier im 
Hauptbahnhof Zürich statt. Die 
Kursreihe richtet sich sowohl an 
Einsteiger als auch an Fortgeschrit-
tene.

Bekannte Referenten
Dr. Nils Leuzinger, Gründer der 

fortbildungROSENBERG, konnte für 
die Kursreihe fünf Referenten aus 
der Schweiz gewinnen. An allen 
Kurstagen wird Dr. Christian Ramel 
gemeinsam mit je einem Kollegen 
die verschiedenen Schritte einer er-
folgreichen Implantation präsentie-
ren. Mit Dr. Konrad H. Meyenberg 
wird am ersten Kurstag der beson-
dere Fokus auf der Diagnostik und 
Planung liegen. Dabei geht es unter 
anderem um Risikoanalysen, kon-
krete Implantatplanung, allgemein-
medizinische Aspekte und Alternati-

ven zur Implantatversorgung. Nach 
der theoretischen Einführung in das 
Fachgebiet werden ab dem zweiten 
Kurstag auch praktische Inhalte ver-
mittelt. Dr. Ramel und Dr. Ales-
sandro Mattiola gehen dabei auf die 
Chi rurgie und die geführte Kno-
chen regeneration (GBR) ein. Um 
das Weichgewebemanagement geht 
es am 3. Kurstag. Gemeinsam mit 
Dr. Marco Zeltner wird Dr. Ramel 
z. B. auf den Implantatheilmodus 
eingehen und zur Wichtigkeit der 
keratinisierten periimplantären Mu-
kosa referieren. Am Schweinekiefer 
können die Teilnehmer die erlernte 
Theorie in die Praxis umsetzen. Der 
abschliessende 4. Kurs der Reihe 
greift thematisch die Prothetik und 
Implantatnachsorge auf. Als Co-
Referentin wird Dr. Karin Wolleb 
u. a. auf die Dauer der Osseointegra-
tion, neue Kronen materialien, die 
Implantatnachsorge und insbeson-
dere auf die Mukositis/Periimplan-
titis eingehen.

Die Kursreihe «Implantologie» 
soll allen Teilnehmern einen praxis-
nahen Überblick über das Schwer-
punktthema geben. Zentraler Be-
standteil kann und soll die (selbst-)
kritische Diskussion zum Handling 
und zur Vermeidung technischer 
und biologischer Komplikationen 
sein. Absolventen der kompletten 
Modulreihe können sich 23 Fortbil-
dungsstunden anrechnen lassen. 

Die Referenten

Dr. Christian Ramel
•  Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
•  WBA Implantologie
•  Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich

Dr. Alessandro Mattiola
•  Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
•  WBA Implantologie
•  Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich 

Dr. Kony H. Meyenberg
•  Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin 
•  Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich

Dr. Karin Wolleb
•  Fachzahnärztin für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
•  WBA Allg. Zahnmedizin
•  Ehemalige Oberärztin der KBTM 

der Universität Zürich

Dr. Marco Zeltner
•  Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
•  Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich

Weitere Informationen und die 
Anmeldedaten unter www.fbrb.ch. DT

Implantologie und GBR für Einsteiger und Fortgeschrittene
Wiederholung der ausgebuchten Kursreihe (2017).

INTERLAKEN – Die Schweizerische 
Gesellschaft für Kieferorthopädie 
(SGK/SSODF) lädt vom 1. bis zum 
3. November 2018 zu ihrer diesjähri-
gen Jahrestagung ins Berner Ober-
land ein. Der Kongress fi ndet nach 
der Verkürzung im letzten Jahr wie-
der in gewohnt dreitägigem Rahmen 
statt. Der SGK-Präsident Dr. Clau-
dius Wiedmer, Liestal, verspricht ein 
vielseitiges Programm: 

Eröffnet wird der Kongress 
am Donnerstag durch Prof. Dr. 
Thomas Szucs, Zürich, und seinen 
Blick auf die moderne Medizin. Der 
weitere Nachmittag gehört den 
Kollegen der Universität Basel, die 
über diverse aktuelle Forschungs-
themen informieren werden, so 
unter anderem Dr. Kim Müller, die 
«The Infl uence of lingual brackets 
on scan precision» in einer Phan-
tomstudie untersucht. Das Pro-
gramm der Uni Basel beinhaltet zu-
dem einen Vortrag von Dr. Geor-
gios Kanavakis, in welchem «Facial 
attractiveness and personality» im 
Mittelpunkt stehen.

Am zweiten Kongresstag stehen 
die  Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalte 
und  das  Nasoalveolar  Molding 
(NAM) im Fokus des Interesses. Dr. 
Giorgio La Scala, Genf, gibt zuerst 
einen Überblick über die Primärver-
sorgung in der Schweiz, ehe Christo-
doulos Laspos DDS, MDS, Limassol, 
das «Nasoalveolar Molding» detail-
lierter thematisiert.

Dr. Renato Cocconi, Parma, und 
Dr. Nikolaos Perakis, Bologna, wer-
den am Nachmittag die digitalen 
Möglichkeiten bei interdisziplinären 
Fällen mit der Prothetik aufzeigen.

Am Samstagvormittag wird Dr. 
Cocconi auf die Kl. II, die 3-D-Pla-
nung und den Einsatz von Mini-
schrauben eingehen.

Dentalausstellung
Die den Kongress begleitende 

Dentalausstellung wird im Vergleich 
zum letzten Jahr wieder umfangrei-
cher. Zeit, sich mit den ausgestellten 
Produkten zu befassen und mit den 
Firmenvertretern ins Gespräch zu 
kommen, wird vor allem Freitag-

mittag während eines Stehlunches 
geboten. 

Rahmenprogramm
Die Assistentenparty am Don-

nerstagabend beim bekannten Fern-
sehkoch René Schudel im Restau-
rant Stadthaus, die dieses Jahr unter 
dem Motto «Thanksgiving» steht, 
sowie der Kollegenabend am Freitag 
in der Brauerei Rugenbräu mit an-
schliessendem Nachtessen bei Spit-
zenkoch Thorsten Goetz im Scha-
lander sorgen für weitere Höhe-
punkte der Jahrestagung.

Eine Anmeldung ist bis zum 
26. Oktober möglich, danach kann 
nur  noch  kostenintensivere  On-
Site-Registration  ermöglicht  wer-
den. Weitere Informationen fi nden 
Sie auf www.swissortho.ch. DT

Quelle: Schweizerische Gesellschaft 
für Kieferorthopädie

Kieferorthopädie im Berner Oberland
Anfang November 2018 fi ndet die Jahrestagung der SGK/SSODF wieder dreitägig statt.

Zürich, Au Premier (im HB)

«Implantologie»
Modulkurse 1–4
Praktische Fortbildung für  
Anfänger und Fortgeschrittene

In dieser vierteiligen Kursreihe erhalten Einsteiger und Fortgeschrittene einen praxisnahen Überblick über die 
aktuelle Implantologie, deren Möglichkeiten, aber auch über deren Grenzen und Fallstricke.

Diagnostik & Planung (Abendkurs)

Wir konzentrieren uns hier auf die nötigen präimplantologischen Abklärungen, aber auch auf die Behand-
lungsalternativen. Dem Patientengespräch wird eine grosse Bedeutung zugemessen.

• Welche allgemeinmedizinischen Aspekte sind wichtig?

• Wann braucht es ein DVT, wann eine Bohrschablone?

• Welches sind zentrale Charakteristika eines guten Implantsystems?

Chirurgie & GBR (Ganztageskurs)

Die Chirurgie steht im Zentrum:  Wann braucht es eine Kammprophylaxe, wie lange wartet man nach 
der Zahnextraktion? Was sind Indikationen für eine GBR bei der Implantation und welches sind geeignete 
Materialien?

• Step-by-step-Ablauf der Implantation (Hands-on) 

• Step-by-step-Ablauf der GBR (Hands-on) 

Weichgewebemanagement (Abendkurs)

Das Implantat sollte zirkulär im Knochen und im keratinisierten Weichgewebe stehen, wobei Letzteres fast 
wichtiger ist für die Langzeitprognose. Worauf muss geachtet werden, damit dies erreicht wird? Und wie 
erreiche ich in der ästhetischen Zone genügend Weichgewebevolumen?

• Gedeckte vs. offene Implantateinheilung

• Volumenaufbau mittels Weichgewebe und Ersatzprodukt (Hands-on Schweinekiefer)

• Einfache und sichere Freilegungstechniken

Prothetik und Nachsorge (Ganztageskurs)

Die zentralen Fragen der Prothetik und der Nachsorge sollen beantwortet werden: Bevor das Implantat 
belastet werden darf, muss es osseointegriert sein – wie lange ist das konkret? Sind die neuen Vollkera-
miken nicht nur günstig, sondern auch gut?
Anhand diverser Fallbeispiele wird auf ein sinnvolles Nachsorgekonzept eingegangen.

• Übersicht und Wertung verschiedener Kronentypen

• Zementieren vs. verschrauben

Technische und biologische Komplikationen kommen immer wieder vor. Die (selbst)kritische Diskussion über 
deren Handling und Vermeidung ist ein zentraler Bestandteil dieses vierteiligen Modulkurses.

Praktische Workshopreihe in 4 Modulen 

 Diagnostik & Planung 
 Do 20. September 2018

 Chirurgie & GBR 
 Sa 22. September 2018

 Weichgewebemanagement 
 Do 8. November 2018

 Prothetik & Nachsorge 
 Sa 17. November 2018
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4

fortbildungROSENBERG
MediAccess AG, Hofstrasse 10, CH-8808 Pfäffikon SZ
Telefon +41 (0)55 415 30 58, Fax +41 (0)55 415 30 54
www.fbrb.ch

Au Premier 
im Hauptbahnhof Zürich 
Telefon +41 (0)44 217 15 55 
www.au-premier.ch

Implantologie und GBR für  
Einsteiger und Fortgeschrittene
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U LT R A D E N T. C O M / D E

LED-POLYMERISATIONSLEUCHTE

DIE NEUE

DIMENSION

MIT DEM GRÖSSEREN 

AUSLEUCHTBEREICH WIRD EINE 

VOLLSTÄNDIGE MOD-FÜLLUNG  

AUF EINEM 10-MM-MOLAREN  

IN EINEM DURCHGANG 

AUSGEHÄRTET.

Besuchen Sie uns auf der                              

DENTAL BERN                  

31.05.-02.06.18                        

Stand B110
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